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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Eichen-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11215

Schwarzerlenbruch eutropher, feuchter Standorte als Schwertlilien-Erlen-Bruchwald südlich von Zandershagen in einer Vertiefung gelegen. 
Der Bruchwald geht nach außen hin in einen Pfeifengras-Eichen-Moorwald über. Beide Biotope sind eng miteinander verzahnt und gehen 
fließend ineinander über. Der Schwertlilien-Erlen-Bruchwald weist nasse bis feuchte Schlenken mit Schwertlilie auf. Der Standort liegt auf 
wenig gestörtem, eutroph versorgtem Torf. Der Eichen-Moorwald weist zusätzlich gestörten feuchtenTorf auf. Die Krautschicht ist reich an 
Seggen. In der Umgebung liegt ein Buchen-Mischwald und östlich ein extensiv genutztes frisches Grünland auf Moor- und Sumpfstandorten.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL3- Kammfarn, Moor-Labkraut.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus

Betula pendula Carex acutiformis Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex riparia Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata Frangula alnus
Galium uliginosum Glecoma hederacea Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Milium effusum Molinia caerulea Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Polytrichum piliferum Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Urtica dioica Viola palustris


